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Grußwort

Liebe Mitbürger,

ein schweres Unwetter mit Starkregen zog am 8. Juni über unsere Gemeinde. 
Über 100 l/m² Regen innerhalb zwei Stunden verursachten speziell im nörd-
lichen Gemeindebereich zum Teil große Schäden. Keller liefen voll, Bankette 
der Straßen wurden weggespült. Plätze, Straßen, Wiesen und Äcker wurden 
vom Schwemmgut verunreinigt. Ältere Mitbürger können sich an solch 
gewaltige Wassermassen nicht erinnern, so ihre Aussage.

Solche Wetterextreme treten hoffentlich nicht mehr auf. Nichtsdestotrotz 
müssen wir, ob Privat oder Kommune, Maßnahmen ergreifen um Schäden zu 
minimieren. Eines muss uns aber klar sein, solche Unwetter sind nicht vorher-
sehbar, nicht zu verhindern. Und 100-%ige Sicherheit wird es auch in Zukunft 
nicht geben.

Mein Dank gilt unserer Feuerwehr und den Ortsfeuerwehren der Nachbarge-
meinden für ihren großartigen Einsatz.

Mein Dank gilt auch unseren Mitbürgern für ihre Hilfsbereitschaft den Ge-
schädigten gegenüber. Dies verdeutlicht einmal mehr die Solidarität und den 
Zusammenhalt in unserer Gemeinde.

Josef Zistl
1. Bürgermeister
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Geschichte der Gemeinde Baiern, 68. Teil
Netterndorfer Schultagebuch

Die „Schulgeschichtlichen Aufzeichnungen“ von Berganger und Netterndorf 
geben einen interessanten Einblick auf die Denkweise und das Geschehen 
in der Zeit von 1914 bis in die fünfziger Jahre. Die „Schulgeschichtlichen 
Aufzeichnungen“ von Netterndorf sind aus Platzgründen im Gmoabladl viel 
ausführlicher beschrieben als im 2014 erschienenen Heimatbuch „Baiern in 
Bayern“.

Anmerkung zur Schullaufbahn von Lehrer Max Schmidhuber: Er wurde durch 
die königliche Regierung von Oberbayern am 1. Februar 1914 von Nieder-
aschau nach Netterndorf versetzt, musste ab 1. Juli 1915 Kriegsdienst leisten 
und überstand die Hölle von Verdun. Am 1. Oktober 1917 trat er seinen 
Dienst in Netterndorf wieder an und blieb hier bis zu seinem plötzlichen Tod 
am 27. Mai 1943. Schmidhuber begann die „Schulgeschichtlichen Aufzeich-
nungen“ 1914 mit einem Rückblick. Auf 18 engbeschriebenen Seiten rekon-
struierte er die Bairer Schulgeschichte vor und ab 1830. Diese Notizen waren 
Grundlage für die Schulgeschichte im Bairer Heimatbuch.

Bezeichnend für die Lehrerpersönlichkeit von Max Schmidhuber und sein Ver-
hältnis zur Gemeinde Baiern ist ein Zeitungsartikel vom 21. Juli 1931:

Die Gemeinde Baiern bei Glonn veranstaltete anläßlich des silbernen 
Lehrerjubiläums des H. Hauptlehrers Max Schmidhuber am vergangenen 
Sonntag im festlich dekorierten Saal des Sedlmeier’schen Gasthauses in 
Netterndorf eine kleine Feier, die den Charakter eines wahren Familien-
festes in sich trug. Die ganze Gemeinde, jung und alt, und viele Kollegen 
der Nachbarschaft, hatten sich eingefunden. Ein auserlesenes Programm 
wickelte sich in schneller Reihenfolge ab, wobei hauptsächlich die Glanz-
leistungen der von Herrn Bürgermeister Neuner dirigierten Musikkapelle 
erwähnt seien. Die Schulkinder ernteten mit ihren von H. H. Expositus von 
Jakobsbaiern mit viel Mühe einstudierten Gratulationsgedichten wohlver-
dienten Beifall. In der Festrede wies der Redner, Hochw. Herr Geistl. Rat 
Hainz, Direktor des Piusheims, auf das jederzeitige gute Einvernehmen 
während der 18jährigen Tätigkeit des Jubilars an der Schule im Bairer Win-
kel zwischen Lehrer, Kirche und Elternhaus hin und sprach den Wunsch 
aus, es möchte der Gemeinde vergönnt sein, mit ihrem geliebten Herrn 
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Hauptlehrer dessen 25jähriges Jubiläum als Lehrer der Schule Baiern feiern 
zu können. In seiner Dankesrede versicherte der Jubilar, daß er gerne an der 
ihm liebgewordenen Schule weiterwirken wolle. Nicht unerwähnt sollen 
auch bleiben die Liedvorträge und Quartette des Kirchenchores Baiern, wie 
überhaupt alles in der Gemeinde wetteiferte, nur das Beste vom Besten zu 
bieten. Man kann auf Grund der Beobachtungen, die man bei dieser herz-
lich gehaltenen Jubiläumsfeier machte, der Gemeinde Baiern nur gratulie-
ren.  

Lehrer Schmidhuber schrieb darüber ins Schultagebuch: Am 19. Juli veran-
staltete die Schulgemeinde zum 25jährigen Dienstjubiläum des Stelleninha-
bers eine kleine Feier, trotzdem der Gefeierte gebeten hatte, von einer Feier 
infolge der wirtschaftlichen Notlage abzusehen.

Hauptlehrer Max Schmidhuber inmitten seiner 54 Schulkinder der 1. bis zur 7. Klasse, fl ankiert von 
Bürgermeister Lorenz Neuner und Expositus Bernhard Weinschenk

Günter Staudter
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Berichte aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 13. April 2015

Bauanträge

Teilabbruch eines Querstadels und Neubau einer Wohneinheit in 
Kleinrohrsdorf. Der Gemeinderat stimmt dem Bauantrag zu.

Stallung zu Lagerraum für Filmfahrzeuge in Berganger.
Der ehemalige Stall soll ohne bauliche Veränderungen als Lagerraum genutzt 
werden. Das Gebäude liegt im planungsrechtlichen Innenbereich und die 
Nutzungsänderung ist planungsrechtlich zulässig. Der Nutzungsänderung wird 
das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Erweiterung des bestehenden Hofladens, Netterndorf.
Der Gemeinderat stimmt dem Bauantrag zu.

Antrag auf Vorbescheid zum Anbau eines Doppelhauses in Antholing.
Der Gemeinderat möchte sich das geplante Bauvorhaben bis zur nächsten 
Sitzung anschauen. Ein Beschluss kann erst in der nächsten Sitzung herbeige-
führt werden.

Straßenbeleuchtung (Angebot – Vergabe)
Der Gemeinderat hat die Errichtung von zwei Leuchtstellen beschlossen. Es 
soll eine in Netterndorf, Lindenstraße und Antholing, Angerweg errichtet wer-
den. Bayernwerk hat über diese neuen Leuchtstellen jeweils ein Angebot er-
stellt. Für Netterndorf betragen die Kosten € 2.155,- für Antholing € 4.690,-.
Der Gemeinderat stimmt einstimmig für die Angebote.

Sanierung Löschweiher Antholing
Der Löschweiher muss dringend saniert werden. Für diese Arbeiten liegt dem 
Gemeinderat ein Angebot in Höhe von € 12.373,- vor. Der Gemeinderat 
möchte für diese Arbeiten ein weiteres Angebot einholen. Die Auftragsverga-
be über die Sanierung soll in der Mai-Sitzung erfolgen.
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Wasserschutzgebiet – Wasserrecht
Bei der dritten Pegelbohrung nördlich von Georgenberg wurden im Herbst 
letzten Jahres Wasserproben für das wasserrechtliche Genehmigungsverfah-
ren entnommen. Die Proben ergaben in der Wasserqualität und Wasserzu-
sammensetzung keine besonders guten Ergebnisse. Es wurde im Februar 2015 
eine weitere Wasserprobe gezogen. Diese Probe ergab eine erhebliche Ver-
besserung, jedoch noch keine zufriedenstellende Wasserqualität. Das Ingeni-
eurbüro Dr. Knorr wird dennoch auf dieser Probeentnahme vom Februar 2015 
aufbauen und die weiteren Schritte einleiten. In ca. sechs Wochen werden 
die Pläne für das zukünftige Wasserschutzgebiet fertig sein. Die Pläne sollen 
zuerst dem Gemeinderat vorgelegt werden. Erst nach Beratung im Gemein-
derat dürfen die Pläne an die Ämter verschickt werden. Es wird Zeit, dass das 
wasserrechtliche Genehmigungsverfahren wieder in Bewegung  kommt und 
abgeschlossen wird.

Straßenbau (Rissesanierungen)
In den letzten Jahren hat die Gemeinde die Risse in den Asphaltdecken 
saniert. Auch heuer plant die Gemeinde 2.000 – 3.000 m zu bearbeiten. 
Erfreulicherweise hat sich der Preis von 1,70 €/m auf 1,10 €/m reduziert. Die 
Gemeinde hat in den letzten Jahren die Rissesanierung an die Firma SVB, 
Hofolding vergeben und gute Erfahrungen gemacht. Der Gemeinderat stimmt 
der Rissesanierung für 2015 zu und vergibt die Arbeiten an die Firma SVB, 
Hofolding.
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Mittagsbetreuung
Der letzte Sachstand von der Mittagsbetreuung in der Januar-Sitzung waren 
acht angemeldete Kinder mit einer beachtlichen Unterdeckung. Sollte sich 
keine wesentliche Veränderung einstellen, wird die Mittagsbetreuung, so der 
Gemeinderat, zum Schuljahresende 2014/2015 eingestellt.

Die anwesende Leiterin der Mittagsbetreuung, Annemarie Kosel, berichtet 
dem Gemeinderat, dass seit Februar elf Kinder die Mittagsbetreuung besu-
chen. 

Für das Schuljahr 2015/2016 ist eine Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde 
Glonn geplant. Von den insgesamt 15 Anmeldungen für das neue Schuljahr 
kommen elf Kinder aus der Gemeinde Baiern, der Rest aus Glonn. Bürgermeis-
ter Zistl begrüßt die Zusammenarbeit, da in der Vergangenheit die Glonner 
bisher der Bairer Gemeinde an Plätzen, wie Krippe und Hort ausgeholfen 
haben, außerdem wäre die Bairer Mittagsbetreuung dadurch ausgelastet. 
Mittlerweile vertritt man im Gemeinderat die Meinung, dass sich die Nachfra-
ge an der Mittagsbetreuung in den nächsten Jahren verstärken wird. Eine Ein-
stellung dieser Betreuungsform wäre ein falsches Signal, so der Gemeinderat.

Bis zur nächsten Sitzung wird die Lohnbuchhaltung der VG Glonn eine Kos-
tenaufstellung über die Personalkosten vorlegen. Bürgermeister Zistl bedankt 
sich bei Annemarie Kosel für ihr Engagement und für ihre kreative Arbeit für 
die und mit den Kindern der Mittagsbetreuung.

Vorstellung „Festsetzung Bebauungsplan Antholing-West“
Das Architekturbüro Baumann & Freunde, Falkenberg stellt dem Gemeinderat 
den Vorentwurf mit Planzeichnung und Festsetzungen des Bebauungsplanes 
Antholing-West vor. Der Gemeinderat möchte einige Änderungen  im Vorent-
wurf vornehmen.

Hier einige Änderungswünsche:

- Einzelhäuser:    Die vorgegebene Dachneigung wird von 25° bis 30° auf 
                          25° bis 33° geändert
- Doppelhäuser:  Die Giebelbreite wird von 10 m auf 11 m erhöht
- Garagen:          keine Flachdächer
- mittlere Höhe:  zuzüglich 6 m Wandhöhe wird auf 6,30 m angehoben

Sämtliche Änderungen werden im Bebauungsplan miteingearbeitet. 
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Sitzung vom 11. Mai 2015

Bauanträge

Neubau einer Lagerhalle im Gewerbegebiet Berganger 
Die geplante Lagerhalle mit einer Größe von 35 x 20 m und einer Wandhöhe 
von 6 m hält nach Angaben des Planers alle Festsetzungen des Bebauungspla-
nes ein. Aufgrund von zu prüfenden immissionsschutzrechtlichen Belangen ist 
das Genehmigungsverfahren über das Landratsamt Ebersberg durchzuführen. 
Dem Bauantrag wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 

Antrag auf Vorbescheid zum Anbau eines Doppelhauses, Antholing.
Dieser Antrag auf Vorbescheid wurde bereits in der April-Sitzung dem Ge-
meinderat vorgelegt. Der Gemeinderat entschied sich für eine Ortsbesichti-
gung und ein Beschluss sollte in der heutigen Sitzung erfolgen. Der Bebau-
ungsplan sieht eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,25 vor. Der vorgelegte 
Antrag auf Vorbescheid zum Anbau eines Doppelhauses hat eine GRZ von 
0,27. Der Gemeinderat stimmt dieser GRZ zu und legt diese GRZ von 0,27 
als Wert für zukünftige Baumaßnahmen fest. Der Gemeinderat sieht diesen 
Anbau als eine klassische Innenverdichtung und stimmt dem Bauantrag zu.

Bauantrag zum Umbau und Erweiterung von bestehenden Wohnhäusern zu 
einem Medizintechnikzentrum in Piusheim
Über den Vorbescheid zu diesem Bauantrag wurde vom Gemeinderat bereits 
in der Sitzung am 9. März 2015 beraten und unter Auflagen zugestimmt. 
Mit der heute vorliegenden Planung wird der Umbau und Erweiterung der 
bestehenden Wohnhäuser, Raphalweg 1, 2 und Schwaigerweg 15 zu einem 
Medizintechnikzentrum beantragt. Der Neubau eines Produktionsgebäudes ist 
derzeit nicht mehr beabsichtigt. Gegenüber der letzten Planung, bei der ein 
erdgeschossiger Anbau mit 16 x 11 m geplant war, ist jetzt ein Anbau in der 
Größe von 15,80 x 15,60 m geplant. Dem Bauvorhaben wird das gemeind-
liche Einvernehmen erteilt.

Errichtung einer Einhausung für einen Pufferspeicher des Nahwärmenetzes in 
Piusheim
Der vorhandene Pufferspeicher für Warmwasser soll eingehaust werden, 
wobei der untere Teil bis zu einer Höhe von 3,50 m in Beton und die restliche 
Wandhöhe von 5,33 m in Holz gestaltet wird. Das Bauvorhaben liegt im bau-
rechtlichen Innenbereich und ist planungsrechtlich zulässig. Dem Bauvorhaben 
wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
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Nutzungsänderung des ehemaligen Rinderstalles in ein Lager mit Büronutzung 
in Netterndorf. Dem Bauantrag wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
Der rechnerische und zeichnerische Stellplatznachweis ist noch zu erbringen.

Vorbescheid zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit Carport und Stellplatz 
in Netterndorf. Dem beantragten Vorbescheid wird das gemeindliche Einver-
nehmen unter der Voraussetzung erteilt, dass die Erschließung des Baugrund-
stückes hinsichtlich der Zufahrt und der Leitungsverlegung für Wasser und 
Abwasser dinglich mit Dienstbarkeit gesichert ist. Es ist auch sicherzustellen, 
dass die Zufahrt tatsächlich genutzt werden kann.

Aufstockung und Ausbau eines Wohngebäudes in Pfleg
Das östlich der Hofstelle liegende Nebengebäude, für das eine Baugeneh-
migung für eine Wohnnutzung vorliegt, soll um zwei Meter nach Osten 
erweitert werden. Außerdem ist eine Aufstockung des Gebäudes um 1,10 
m geplant. Im Süden ist der Einbau eines Quergiebels vorgesehen. Mit dieser 
Baumaßnahme soll den heutigen Wohnbedürfnissen Rechnung getragen 
werden. Das Vorhaben liegt im baurechtlichen Außenbereich. Gem. § 35 Abs. 
4 Nr. 5 BauGB ist die Erweiterung eines Wohngebäudes  unter bestimmten 
Voraussetzungen zulässig. So muss die Erweiterung zum Bestand angemessen 
sein, was hier zutrifft. Dem Bauantrag wird das gemeindliche Einvernehmen 
erteilt. 

- Anstreichen

- Lackiererei

- Tapezieren

- Schmucktechniken

- Raumgestaltung

- Fassadenrenovierung

- Wärmedämmung

- Gerüstbau

- Asbestsanierung

  nach TRGS 519

präqualifiziert nach VOB

Lärchenstr. 12 - 85625 Berganger

Telefon 08093 / 32 10 oder 56 67

Mobil 0171 / 240 55 85

E-Mail: AmetsbichlerGmbH@t-online.de

Innungsfachbetrieb
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Bürger fragen

Peter Hagenrainer, Jakobsbaiern, hat sich für die heutige Sitzung angekün-
digt. Thema: Seine Einstellung und persönliche Meinung gegenüber dem 
neuen Baugebiet Antholing – Weidach.

Er hat Bedanken dass durch den Zuwachs an Häusern und Einwohnern 
Probleme bei der Ausübung seiner Landwirtschaft entstehen könnten, im 
Besonderen mit Lärm bei Nachtarbeiten. Er ist der Meinung, dass durch das 
höhere Verkehrsaufkommen und parkende Autos der Weg zu seinen Feldern 
erschwert wird. Er wünscht sich weniger Parzellen und dafür mehr Grünflä-
che und Parkplätze. Der Gemeinderat hat sich die Kritik angehört und dazu 
Stellung bezogen.

Die Angst von Peter Hagenrainer, dass durch das neue Baugebiet Unannehm-
lichkeiten entstehen können, wird vom Gemeinderat ernst genommen und 
alles versucht, gemeinsam akzeptable Lösungen zu suchen und zu finden. 

Eine Halbierung der Bauparzellen, wie vom Antragsteller gewünscht, kann 
und wird auf Grund der großen Interessenslage nicht erfolgen, so der Ge-
meinderat. Mittlerweile sind 30 Bewerbungen für das Einheimischenbauland 
eingegangen. Mehr Anfragen, als Bauplätze zur Verfügung stehen. 

Gut beraten ist besser geurlaubt!

Touristik & Reiseplanung
Sybille Ellmann

Grottenweg 1
85625 Glonn
Tel: 08093 / 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

www.facebook.com/reiseplanung.ellmann

Ihre persönliche Traumreise finden Sie bei
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Globalkalkulation für die Wasserversorgungsanlage
Dem Gemeinderat liegt die o.g. Globalkalkulation vom 2. April 2015 mit 
Erläuterungen vor. Bauamtsleiter Brilmaier erläutert die einzelnen Berechnun-
gen. Einstimmig beschließt der Gemeinderat die vorgelegte Berechnung in der 
o.g. Fassung anzuerkennen. Der Beitragssatz wird ab 1. Oktober 2015 auf 
€ 1,35 je m² Grundstücksfläche und auf € 4,96 je m² Geschossfläche festge-
setzt. Die Wassergebühr wird ab 1.Oktober 2015 auf € 0,60 je m³ entnomme-
nen Wassers festgesetzt.

4. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung
Entsprechend dem Beschluss zur Glolbalkalkulation für  die Entwässerungs-
einrichtung ist die 4. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung zu erlassen. Es wird damit der Beitragssatz und die 
Gebühr entsprechend neu festgesetzt. Einstimmig beschließt der Gemeinderat 
die 4. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässe-
rungssatzung mit Inkrafttreten zum 1.Oktober 2015 zu erlassen.

Globalkalkulation für die Entwässerungseinrichtung
Dem Gemeinderat liegt die o.g. Globalkalkulation vom 2. April 2015 mit 
Erläuterungen vor. VG-Bauamtsleiter Brilmayer erläutert die einzelnen Berech-
nungen. Da sich in den letzten Wochen erheblicher Sanierungsbedarf an der 
Entwässerungseinrichtung gezeigt hat, wird aus der Mitte des Gemeinderates 
angeregt, die errechnete Gebühr dem Bedarf entsprechend festzusetzen.
Einstimmig beschließt der Gemeinderat die vorgelegte Berechnung in der o.g. 
Fassung anzuerkennen. Der Beitragssatz wird ab 1. Oktober 2015 auf € 17,31 
je m² Geschossfläche festgesetzt. Die Einleitungsgebühr wird auf € 1,95 je m³ 
eingeleiteten Abwassers festgesetzt.

2. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung
Entsprechend dem Beschluss zur Globalkalkulation für die Wasserversorgungs-
anlage ist die 2. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Wasserabgabesatzung zu erlassen. Es werden die Beitragssätze und die Was-
sergebühr neu festgesetzt. Außerdem muss aufgrund neuer EU-Richtlinien in 
den kommenden Jahren auf Wasserzähler mit Nennung des Dauerdurchflus-
ses umgestellt werden. Dementsprechend ist die Grundgebühr bis auf Weite-
res auf beide Varianten der verwendeten Wasserzähler anzupassen. Einstim-
mig beschließt der Gemeinderat, die 2. Änderungssatzung der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung mit Inkrafttreten zum 1. Oktober 
2015 zu erlassen.
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Nachbetrachtung zu Fragen aus der Bürgerversammlung

Problematik Hundekot
Eine Debatte über die Probleme des Hundekots in den Wiesen hat sich in der 
Bürgerversammlung ergeben. Der Gemeinderat hat darüber zu entscheiden, 
wie man in Zukunft diese Problematik verbessern kann. Es gibt Möglichkeiten, 
wie Aufstellen von Hundetoiletten oder die Gemeinde könnte die Hundesteu-
er besonders für Zweit- und Dritthunde erhöhen. Aus der Bürgerversammlung 
kam der Vorschlag, Hundetüten an alle Hundebesitzer zu verteilen. Der Ge-
meinderat beschließt vorerst das Aufstellen von zwei Hundetoiletten, jeweils 
eine in Antholing und Berganger. Ein Kostenangebot für Hundetoiletten liegt 
dem Gemeinderat vor. Eine Hundetoilette kostet ca. € 320,-. Die Kosten be-
laufen somit sich auf ca. € 640,-. 

Ist eine Kiesaktion für den Wegebau vorgesehen? 
Die Gemeinde hat in der Vergangenheit schon einige Aktionen für den Wege-
bau durchgeführt. In der letzten Aktion wurde punktuell Kies angeboten. Der 
Nachteil dieser Aktion war, dass einige wenige in den Genuss des Materials 
kamen, andere leer ausgingen. Diese Vorgehensweise will der Gemeinderat in 
Zukunft nicht mehr. Deshalb lehnt der Gemeinderat eine Kiesaktion dieser Art 
ab, sind doch die Anlieger für den öffentlichen Feld- und Waldweg zustän-
dig. Sollte sich in Zukunft der Bedarf für den Wegebau vergrößern, müssen 
Gespräche mit den Jagd- und Bauernverband über die Finanzierungsmöglich-
keiten geführt werden. 

Blue Planet Ballooning & Fireworks GmbH
Braunautal 9, D-85625 Berganger

Telefon (08093) 90 22 65, info@blueplanet-ballooning.de
www.blueplanet-ballooning.de

Erleben Sie die Faszination des Ballonfahrens in einer der schönsten Landschaften
Deutschlands, zwischen Tegernsee, Starnberger See und Chiemsee.
Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren
Ballonen diesen traumhaften Ausblick zeigen zu können.

BALLONFAHRTEN
BALLONFAHRT-GUTSCHEINE
BALLONSCHULE

Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren

Erleben Sie die Faszination des Ballonfahrens in einer der schönsten Landschaften
Deutschlands, zwischen Tegernsee, Starnberger See und Chiemsee.
Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren
Ballonen diesen traumhaften Ausblick zeigen zu können.
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Informationen
An alle Gemeindebürger der Gemeinde Baiern

Wir bitten alle Gemeindebürger darauf zu achten, dass 
Sperrmüll , Alteisen u. Elektro-Großteile  usw. nur amWertstoffhof in Krei-
thann zu den Öffnungszeiten, oder an der Deponie Schafweide in Ebersberg  
abgegeben werden dürfen.

Eine Abgabe in Glonn ist nicht zulässig,  so dass jeder Bürger aus anderen 
Gemeinden zurückgewiesen werden muss.

Jede Gemeinde der VG Glonn hat eine eigene Kassenführung und muss so 
auch die Gebühren für Sperrmüll usw. eigenständig verrechnen, da  diese 
Gebühren wieder in die Müllkalkulation eingerechnet werden.

Franz Sporer
Abfallberater

Energiepreis 2015

Ab sofort können sich Landkreisbürger um den Energiepreis 2015 bewerben. 
Privatpersonen, Gewerbebetriebe, Schulen und andere öffentliche Einrichtun-
gen, Vereine und Verbände, die bei der Energieeinsparung, der Energienut-
zung oder beim Einsatz regenerativer Energien erfolgreich neue Ideen umge-
setzt haben, sind mögliche Preisträger. Der Preis ist mit insgesamt 
€ 3.000,- dotiert. 

"Ich freue mich auf viele interessante Bewerbungen, die vielleicht sogar 
Beispiel gebend für andere Projekte in unserem Landkreis sein können und 
so dazu beitragen, dass wir der Energiewende ein Stück näher kommen", so 
Landrat Robert Niedergesäß. 

Informationen und das Bewerbungsformular finden Sie unter www.lra-ebe.de 
oder telefonisch im Landratsamt unter 08092 - 823 114. Eine Infobroschüre 
liegt in den Gemeinden aus. 

Einsendeschluss für Bewerbungen ist Freitag, der 31. Juli 2015.

Evelyn Schwaiger
Pressestelle des Landratsamtes Ebersberg
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Ehrenamtliche Wohnberater für Senioren gesucht

Für die künftige Beratungsstelle im Landratsamt, bei der sich 
Senioren Tipps, Beratung und Begleitung bei der Anpassung 
ihrer Wohnungen und Häuser für das Leben im Alter oder mit 
Behinderung holen können, suchen wir ehrenamtliche Wohn-
berater. Idealerweise sollten die Bewerber Erfahrungen aus dem Bereich Bau, 
Handwerk, Beratung oder Physio- oder Ergotherapie mitbringen. Die ehren-
amtlichen Wohnberater erhalten eine Schulung, bevor sie ihr Amt aufnehmen. 
Ihre Einsätze werden im Landratsamt koordiniert. Sie sollten dazu bereit sein, 
sich fortzubilden und an den Austauschtreffen teilzunehmen. Erforderlich sind 
außerdem ein PKW-Führerschein sowie ein Führungszeugnis.

Wer sich vorstellen kann, diese Tätigkeit auszuführen, wendet sich bitte an die 
Seniorenbeauftragte des Landkreises, Sabine Stöhr, Tel. 08092 - 823 277 oder 
per Mail unter sabine.stoehr@lra-ebe.de.

Evelyn Schwaiger
Pressestelle des Landratsamtes Ebersberg
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Kleinanzeige
UNTERSTÜTZUNG IM PRIVATHAUSHALT GESUCHT

Wir suchen jemand der gerne und gründlich putzt.
Einmal wöchentlich nachmittags für 4 Stunden, mit angemeldeter 

Bezahlung. Familie Michel & Staiger: Piusheim 08093/901389
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Bairer Kinderhaus
Ostern
Als Einstimmung auf die Osterzeit hat der Elternbeirat des Kinderhauses eine 
Eierfärbe-Aktion mit den Kindern organisiert. Die Kinder durften sich in ver-
schiedenen Eierfärbe-Techniken versuchen und Dank der tatkräftigen Unter-
stützung vieler Mamas konnte jedes Kind wunderschön gefärbte Eier für den 
Osterstrauß zuhause mitnehmen. 

Am letzten Tag vor den Osterferien gab es eine Osterfeier zusammen mit den 
Eltern, die sehr gut besucht war. Man traf sich im Turnraum im Stuhlkreis und 
die Kinder Tüchern den Weg vom Einzug Jesu nach Jerusalem. Dieser wurde 
dann noch mit bunten Steinen und Palmzweigen geschmückt. Die Osterfeier 
war sehr besinnlich und hat Ostern als großes Fest im Jahreskreis entspre-
chend gewürdigt. Der Osterhase hatte sich auch nicht lumpen lassen und für 
jedes Kind ein Nest versteckt, so dass keines leer ausgehen musste. 

Frühjahrs-Gartentag
Sollten wir jemals eine Dürreperiode haben, dann braucht man nur einen 
Gartentag für das Kinderhaus zu planen und der Regen ist einem gewiss! 
Wie schon beim Gartentag im Herbst, ließ auch am Frühjahrs-Gartentag das 
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Wetter sehr zu wünschen übrig. Was aber Gott sei Dank viele Eltern nicht da-
von abhielt, trotzdem zu kommen und tatkräftig mitzuhelfen. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an alle, die sich hier immer so engagiert einsetzen 
und mithelfen, dass der Garten des Kinderhauses zu jeder Jahreszeit eine 
Augenweide ist. 

Projekt „Biene“

Das derzeitige Projekt mit den Kindern steht unter dem Motto „Biene“. Das 
Bienensterben ist ja ein brisantes und leider sehr aktuelles Thema und das Ziel 
des Projektes ist , dass sich die Kinder mit den Bienen, ihrer Nützlichkeit, ihren 
Bedürfnissen und ihrem Lebensraum sowie der Veränderung des Letzteren 
auseinandersetzen, um diese auch achten zu lernen. Und natürlich soll das 
Projekt auch dazu dienen, dass die Kinder die Angst vor den kleinen Honig-
sammlerinnen verlieren. Als Einstimmung in das Bienen-Thema gab es ver-
schiedene Sachkundefilme, die den Kindern gezeigt und dann auch ausführ-
lich besprochen wurden. 

Es wurden verschiedene Aktionen durchgeführt, wie z.B. der Besuch eines 
Imkers (Vater von Sophia Schierstätt), der den Kindern erzählte, was im Bie-
nenhaus so passiert, wie die Bienen überwintern, wie man Honig macht und 
worauf man dabei alles achten muss. 
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Dann gab es eine Vorstellung von Propolis-Produkten, die unsere Elternbei-
ratsvorsitzende Ivonne aus der Apotheke, in der sie arbeitet, mitgebracht hat. 
Die Produkte wurden alle erklärt und die Kinder konnten diese natürlich auch 
testen. In den Sing-Runden wurden vermehrt Bienenlieder gesungen – wuss-
ten eigentlich alle Eltern, dass „Summ, summ, summ, Bienchen summ herum“ 
mehr als eine Strophe hat? Also ich nicht! 

Ein paar weitere Aktivitäten sind für die nächste Zeit noch in der Planung, 
aber da sind wir auf den Wettergott angewiesen und hoffen nun, dass dieser 
dann auch mitspielt. 

Elterntreff
Es gab wieder einen Elterntreff beim Griechen in Berganger, der gut besucht 
war und in der man in netter Runde und bei gutem Essen mit den anderen 
Eltern ratschen und sich austauschen konnte.

Zwergerltage
Die Bairer Zwergerl, die im September diesen Jahres in den Kindergarten kom-
men, haben das Kinderhaus bereits zwei Mal besucht. Da es dieses Jahr nur 
wenige Vorschulkinder gibt, die sich an diesen Besuchstagen immer mit um 
die Kleinen kümmern, waren das zwei aufregende Tage für die Erzieherinnen. 
Es hat aber alles gut geklappt; die Zwergerl wurden von allen Kindern gut 
aufgenommen und mit in die Spielerunden integriert. Es freuen sich alle schon 
auf die Neuankömmlinge im kommenden Herbst.

Margot Auer
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Bairer Schule
Freiwillig in der Schule
Es ist Freitag 5. Stunde. Für 21 Buben und Mädchen aus 
der 3c ist der Unterricht eigentlich zu Ende, aber 10 Kinder 
wollen einfach noch nicht nach Hause gehen. Wie kann das 
sein? 

Das liegt wohl daran, dass jetzt wieder etwas aus Holz gebaut, etwas gebas-
telt, gegartelt, oder etwas Feines zum Essen oder zu Trinken hergestellt wird. 
Das Ganze nennt sich „Arbeitsgemeinschaft Schulgarten“ und die Doppel-
stunde findet ca. alle 14 Tage statt.  

Dieses Jahr waren wir sehr fleißig, lustig und mit Freude dabei. Es wurden Un-
terschlupfe für Tiere gebastelt, Apfelsaft gepresst, Korn gedroschen, Semmeln 
gebacken, Traumfänger und Windlichter gebastelt, ein großes Wildbienen-
haus für den hinteren Teil des Schulgartens gezimmert, ausgegrast, Radies-
chen, Tomaten, Bohnen … gepflanzt und vieles mehr.

Letzten Freitag, bei 28 °C  haben wir zum Beispiel Hollunderblüten geerntet 
und daraus eisgekühlte Hollerlimo gemixt und Hollerkücherl gebacken. Beim 
Sammeln der Hollerblüten entdeckten wir einen wunderschönen, kühlen Platz 
unter zwei großen Bäumen, eine richtige Blätterhöhle. Hier richteten wir unser 
Lager für das kleine Picknick her. 

Das ist das Tolle 
im Schulgarten, 
dass wir immer 
Neues entdecken.

Vielen Dank an 
Annette und Hans, 
die uns immer 
unterstützen bei 
den verschiedenen 
Aktionen und da-
für dass ihr euch 
um unseren Schul-
garten kümmert. 

10 Schüler der 3c und 
Michaela Knappik
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Bairer Schulkinder erkunden Berufe

Im Rahmen des Heimat- und Sachkundeunterrichts durften die 
Zweitklässler der Bairer Schule zwei Betrieben in der Umgebung 
einen Besuch abstatten.

Zunächst besuchten wir die Backstube der „Glonntaler Backkultur“. Der Papa 
von Louis, der sich den Kindern als „Bäcker Romeo“  vorstellte, erklärte aus-
führlich die einzelnen Schritte, die in einer Bäckerei nötig sind, um einen Teig 

für Brot oder Kleingebäck herzustellen. 
Die Kinder durften beim Mahlen des 
Mehls zuschauen, erfuhren, welche 
Teigzutaten nötig sind und konnten 
beobachten, wie die Maschine den 
Teig knetet bzw. in gleich große Stücke 
teilt. 

Anschließend versprach Bäcker Romeo 
ein Tier aus Teig zu formen – wer es als 
erstes erraten könne, bekäme es ge-
schenkt. Die Spannung war groß und 
die Kinder überboten sich mit Vorschlä-
gen. Nico war der glückliche Gewinner. 

Danach durften die Schüler nun selbst aus kleinen Teigstücken Backwerke 
herstellen. Mit Feuereifer wurden Brezen, Schlangen, Schnecken, Gesichter 
und vieles mehr geformt. Die Freude war rießig, als Louis am nächsten Tag die 
frisch gebackenen Werke mit in die Schule brachte und verteilte.

Internet · Print · Multimedia

Vom Logo über Geschäftspapiere bis zum professionel-
len Internetauftritt - Alles aus einer Hand! 

Konzeption

Webdesign

Programmierung

Content-Manage-
ment-Systeme

Logogestaltung

Broschüren

Geschäftspapiere

Plakate

Schilder/Bautafeln

DVD-Produktion

Hochzeitsfilme

Fotografie

Internet Print Multimedia

Stefan Gaar · Am Obstgarten 8 · 85617 Lorenzenberg
Tel 0 80 92 / 232 00 84 · www.mediengaarage.de
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Am letzten Schultag vor den Pfingstferien machten wir uns auf zur Schreinerei 
Riedl in Jakobsbaiern. 

Hier demonstrierte uns der Papa von Anian zunächst anschaulich, wie ein 
Hobel funktioniert – natürlich wollten alle Kinder Hobelspäne anfassen und 
aufsammeln! Im Anschluss durften wir die einzelnen Maschinen in Aktion 
erleben – immer mit dem gebotenen Sicherheitsabstand. 

Die Kinder staunten, wie groß die Zähne eines Sägeblattes sind und wie rau 
sich das Schleifpapier anfühlt. Franz Riedl erzählte auch von den Unfällen, 
die früher oft passiert sind und demonstrierte die Schutzvorrichtungen, die 
es mittlerweile gibt, um Verletzungen zu vermeiden. Zur Überraschung aller 
hatte der Schreinermeister zwei Leisten gefräst. Die Kinder sollten raten, was 
passiert, wenn sie in Stücke geschnitten werden. Keiner konnte sich vorstel-
len, dass daraus Buben- und Mädchenfiguren entstanden, die die Kinder am 
Schluss sogar mitnehmen durften. Später, in der Schule wurden sie bemalt 
und zum Spielen benutzt.

Die beiden Unterrichtsgänge haben uns, aufgrund der engagierten Durchfüh-
rung der beteiligten Väter, gute Einblicke in verschiedene Berufe ermöglicht. 

An dieser Stelle bedanken wir uns bei den Herren Butic und Riedl, dass sie sich 
für uns Zeit genommen haben und den Zweitklässlern kindgerecht ihren Beruf 
erklärt haben.

Birgit Heller-Dietz und die Kinder 
der Klasse 2c
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Kuratie Berganger
Neue Bankauflagen für unsere Kirche
Rechtzeitig zur Erstkommunion wurden Anfang Mai die 
neuen Bankauflagen und ein Teppich für die Kirche Ber-
ganger geliefert. Ermöglicht wurde diese Neuanschaffung 
durch die Kirchenverwaltung, die Einnahmen der letz-
ten Pfarrfeste, Spenden vom regelmäßig stattfindenden 
Seniorenkaffe, einem Beitrag der Dorfgemeinschaft Berganger vom Maibaum-
aufstellen, sowie einem Zuschuss der Frauengemeinschaft Baiern/Berganger. 
Allen ein herzliches Dankeschön dafür!

Die bisherigen Sitzpolster finden nun übrigens in den Kirchen und Kapellen 
von Weiterskirchen, Großrohrsdorf und Frauenbründl Verwendung. An dieser 
Stelle geht ein herzliches Vergelt’s Gott an Annelies Zehetmaier für die Vertei-
lung der Auflagen sowie die Maß- und Reparaturarbeiten!

Regelmäßiger Kirchenputz
Seit vielen, vielen Jahren hat unsere Mesnerin, die Zehetmeier Mare, ganz 
selbstverständlich einmal im Monat unsere Kirche in Berganger geputzt. An 
dieser Stelle sagen wir ihr dafür alle ein herzliches Vergelt’s Gott!

Da ihr das inzwischen aber nicht mehr so leicht fällt, haben wir im Mai in der 
Kuratie nach fleißigen Händen gesucht, die uns beim monatlichen Kirchen-
putz helfen. Über die große Resonanz waren wir positiv überrascht – insge-
samt haben sich mehr als 20 freiwillige Helfer gemeldet! Auch euch schon 
mal im Voraus ein herzliches Vergelt’s Gott dafür!
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Unsere Kommunionkinder

Am 10. Mai 2015 fand in Bergan-
ger die diesjährige Erstkommuni-
on statt. Der Gottesdienst wurde 
vom „Chor Undique“ feierlich 
gestaltet. Unsere Erstkommunion-
kinder sind: 

untere Reihe (v.l.) Theresa Seidl, 
Markus Riedl, Lena Schmid; 
mittlere Reihe (v.l.) Marinus Esterl, 
Natalie Ackermann, Justus Emme-
rich; obere Reihe (v.l.) Christina 
Mayr, Leonhard Riedl, Amelie 
Zistl. Ein Dank geht an dieser Stel-
le an den Gartenbauverein Baiern, 
der den Erstkommunionkindern 
schon in der Vorbereitungszeit 
einen Baum spendete. Dieser hat 
nun am Spielplatz Berganger sein 
neues „Zuhause“ gefunden. Ein 
herzliches Vergelt’s Gott auch an 
die Erstkommunionmütter Hanni 
Esterl und Elke Schmid!
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Die Firmung
Jugendliche sind immer unterwegs auf der Suche nach dem Woher und dem 
Wohin ihres Lebens. Am Freitag, dem12. Juni, kamen sich 44 Jugendliche aus 
Glonn, Berganger und Antholing einer Antwort auf diese Fragen ein Stück 
näher. Sie empfingen das Hl. Sakrament der Firmung durch H.H. Weihbischof 
Siebler. Mit seiner anschaulichen Predigt hat er den Firmlingen zu verstehen 
gegeben, dass sie jetzt den Auftrag haben die Flamme der Begeisterung für 
das Wort Gottes immer weiter zu geben und ihr Leben in seinem Sinne zu 
gestalten. 

Wir gratulieren den Firmlingen und wünschen Ihnen Gottes Segen. Aus Ber-
ganger: Johanna Baumann, Theresa Baumann, Carla Fraticelli, Jessica Haberl, 
Anna Huber, Johannes Mayr, Florian Staudenhechtl und Johannes Zehetmaier.

Martin Huber
PGR Berganger
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Kuratie Jakobsbaiern
Unsere Kommunionkinder

1. Reihe (v.l.): Christina Schinnagl, Magdalena Gilg, Theresa Zellermayr, Lisa 
Hagenrainer
2. Reihe (v.l.)  Vinzenz Stadler, Theo Hagenrainer, Matthias Maier
3. Reihe (v.l.): Lorenz Greithanner, Quiram Baumann, Kilian Hagenrainer
mit Pfarrer Schöpf und den Ministranten

S C H R E I N E R E I
FRANZ XAVER R IEDL

massiver Innenausbau  |  Beratung · Planung · Fertigung

Alpenstraße 28
85625 Jakobsbaiern

Tel.: 0 80 93 / 90 47 09
Fax: 0 80 93 / 90 47 05

info@schreiner-riedl.de
www.schreiner-riedl.de
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Kinder- und Jugendverein Baiern
Flohmarkt in Berganger
Der Kinder- und Jugendverein Baiern e.V. und der 
Schützenverein Berganger veranstalten am 
Sonntag, dem 20. September 2015 einen 
Flohmarkt in Berganger am Maibaum. Ab 11 Uhr 
Aufbau und ab 12 Uhr Verkauf, Auto am Stand 
möglich. Für eine gute Planung bitten wir um 
Anmeldung bis zum 13. September 2015 (keine 
Platzreservierung) bei: Katharina Hofmann 
Tel-Nr.: 08093-2305 oder per Mail: 
christoph-baiern@t-online.de 

Standgebühr ca. € 10,00. Gewerbliche Anbieter sind nicht erlaubt.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Bei schlechter Witterung entfällt der Flohmarkt ersatzlos.              Brigitte Hillebrand

NewLifeTravel
Spezialist für authentische Ayurveda-Reisen

Raus vom Alltag? Gestresst? Dauermüde? Nervlich am Ende?
Rücken-/Herz-/Haut-/Psychische Probleme? Postoperative Erholung? 

Eine Ayurveda-Yoga Kur kann helfen!

Fragen Sie uns nach dem für Sie richtigen Ayurveda-Resort!

Zahlreiche interessante individuelle Angebote – auch mit Rundreisen!
Begleitete Frauenreisen 2016 – Fragen Sie nach den Terminen!

Renate Wenninger, NewLifeTravel, Aßling, Tel.: 08092 - 23 29 928, 
www.newlifetravel.de , renate.wenninger@newlifetravel.de
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Großzügige Spende von der Raiffeisen-Volksbank Ebersberg

Die Raiffeisen-Volksbank Ebersberg unterstützte mit € 1.000,- die wichtige 
Arbeit des Kinder- und Jugendvereins Baiern. Der Verein nutzte den Betrag 
für die Anschaffung von dringend benötigten Einrichtungsgegenständen. Der 
Umzug der „Zwergerl“ vom alten Schulhaus in das Bergangerer Gmoahaus 
stand an. 

Deshalb überreichte die Bank dem Kinder- und Jugendverein Baiern e.V. 
kürzlich einen Geldbetrag von 1.000,- €. Brigitte Hillebrand und Elke Schmid 
von der Vorstandschaft waren sehr erfreut über diese großzügige Spende und 
bedankten sich bei der Raiffeisen-Volksbank Ebersberg. „Es sei wichtig, nicht 
nur über soziales Engagement zu reden, sondern ganz konkret mit anzupa-
cken“, stellt die Bank heraus. 

v.l. Brigitte Hillebrand, Elke Schmid vom Kinder- und Jugendverein und Christina Friesinger, Kunden-
beraterin der Raiffeisen-Volksbank in Baiern

Annemarie Strassmaier / Raiffeisenbank



Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Der neue OPEL ZAFIRA TOURER

RAUMWUNDERSCHÖN.

Der neue Opel Zafira Tourer verwöhnt Sie nicht nur mit viel
Platz und atemberaubendemHightech-Design, sondern vor
allem überzeugt er auchmit Innovationen, die das Fahren
noch angenehmer und noch sicherer machen:

• Das FlexFix®-Fahrradträgersystem2 ist vollständig im hin-
teren Stoßfänger integriert und jetzt für bis zu vier Fahrrä-
der erweiterbar.

Bestellen Sie jetzt den neuen Opel Zafira Tourer!

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 9,7–5,5; außer-
orts: 5,8–4,0; kombiniert: 7,2–4,5; CO2-Emission, kombiniert:
169–119 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).

 

1.  ² Optional.

Autohaus Mittermüller
85625 Glonn

 
Telefon 08093 / 759
www.opel-glonn.de
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KLB Baiern/Glonn
Kann denn Mode Sünde sein?
Wie kann ich durch mein Einkaufsverhalten die Arbeitsbedin-
gungen in der Textilfertigung verbessern? Die Kath. Landvolk-
bewegung hat bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung 
einen Referenten zum Thema Arbeitsbedingungen in der Textilbranche einge-
laden. Bis zu 70 Stunden in der Woche, ohne ausreichende Pausen und einem 
geringem Lohn, so müssen Näherinnen in den Billiglohnländern oft ihren 
Lebensunterhalt verdienen. Die globalen Textilkonzerne geben ihre Aufträge 
meist nur dem billigsten Anbieter. Dabei dürfte die Verletzung von Arbeits-
rechten in diesen Ländern bei nahezu 100 % liegen. Ganz zu schweigen von 
den Giftstoffen, die bei der Herstellung eingesetzt werden. Wir alle wissen 
dies. Aber können wir etwas daran ändern? 

Ja! – denn es gibt Unternehmen, die der „Fair Wear Foundation“ beigetreten 
sind, deren Standards die Arbeitsbedingungen verbessern. Wer mehr darüber 
erfahren möchte, ist herzlich eingeladen zum Vortrag am Dienstag, dem
13. Oktober 2015 ab 19.30 Uhr im Gmoahaus Berganger.
Vorher halten wir ab 19 Uhr einen Gottesdienst für die verstorbenen Mit-
glieder in der Kirche in Berganger. Im Anschluss an den Vortrag findet die 
Jahreshauptversammlung statt. 

Mitglieder und Nichtmitglieder sind dazu herzlich eingeladen.

Johanna Mühlfeld, Schriftführerin
KLB Baiern/Glonn
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Chor „undique“

Pfingsten Altötting 2015 - wir waren dabei!

Als mich die Anfrage von Annemarie Kosel, eine der Mitorganisatorin der Le-
gio Mariens Pfingstwallfahrt erreichte, war meine erste Reaktion eine Absage 
mit der Begründung, dass sei eine Nummer zu groß für 
uns. Nach ein paar Nächten, wenigen Rückfragen und der 
Zustimmung des Chores stand die Entscheidung bereits 
2014 fest:

Pfingstwallfahrt Altötting 2015 "undique" ist dabei!

24./25. Mai 2015 - Nachdem ein Großteil der Chormitglie-
der und alle Musiker bereits am Sonntagabend in Altötting 
eingetroffen sind, haben wir die Zeit für eine letzte Abstimmung genutzt und 
uns in den neuen Räumen der Kapellsingknaben auf den Auftritt vorbereitet. 
An den Vorspielen wurde noch gefeilt und manch Zwischenspiel aufgewertet. 
Am Pfingstmontag war es dann soweit –  morgens um 7.45 Uhr standen wir 
in der St. Anna Basilika parat, um zusammen mit Bruder Vinzenz und dem 
Tontechniker vor Ort, unseren Standort auszutesten und erste „Klangproben“ 
abzugeben. Da wie jedes Jahr, vormittags, in kurzen Abständen eine Pilger- 
und eine Orgelmesse stattfinden, ist es für die Musikgruppen, immer eine 
große Herausforderung, eine gelungene Abstimmung für den Abschlussgot-
tesdienst zu finden. Diese Zwangspause nutzten wir für ein kräftiges Früh-
stück im Franziskushaus, einem geschichtsträchtigen ehemaligen Internat und 
anschließend wieder nahe der Gnadenkapelle zu einer Generalprobe in voller 
Stärke. Einige Ehemalige und Neueinsteiger waren bei diesem besonderen 
Auftritt für unseren Chor mit dabei.
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Bis an die 6.000 Pilger in die Kirche einziehen vergeht schon eine Zeit, die 
musikalisch zu überbrücken war, bevor dann fast pünktlich gegen 12 Uhr mit 
dem Einzug vom emeritierten Weihbischof Engelbert Siebler, das große Pilger-
hochamt begann. Der Platz war sehr beengt, was sich auf den Bildern leicht 
erahnen lässt und die umstehenden Gottesdienstbesucher konnten einem 
praktisch in die Noten schauen, was der Stimmung aber keinesfalls geschadet 
hat. Unsere Liedauswahl war darauf ausgerichtet, dass möglichst viele Stücke 
von den Bittgängern auch mitgesungen werden konnten und so wurde es 
eine Mischung aus schwungvollen und bekannten Gotteslob- und Marienwall-
fahrtsliedern welches von den Besuchern sehr gut angenommen wurde. 

Es ist schon ein großartiges Gefühl wenn 6.000 Seelen eingängige Lieder wie 
"Eingeladen zum Fest des Glaubens" oder die "Schwarze Madonna" ins Kir-
chengewölbe schmettern. Nach dem Segen und dem Schlusslied durften wir 
noch einige Zugaben zum Besten geben, bevor wir uns zum Ausklang unseres 
nicht alltäglichen Ausflugs, einen Gasthof aufsuchten.

Alex Nadler 
für den Chor „undique“
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Bairer Musi
Neue Vorstandschaft und Reise ins Aostatal
Bei der Versammlung der Bairer Musikanten kam eine neue Vorstandschaft 
zusammen. Die wichtigste Änderung vollzog sich an der Spitze. Da Sepp Würz 
aus privaten Gründen sein Amt nicht mehr weitermachte, war eine Neuwahl 
nötig. Diese entschied Rudi Wiltsch für sich, auch bei Kassenamt und den Bei-
sitzern hat sich einiges getan, so ist jetzt Georg Weigl jun. zweiter Kassier und 
Franz Riedl, Marina Mayr und Marinus Schärfl zum Gremium gestoßen.

Unter der Federführung von Alex Müller kam wieder eine Einladung ins Ao-
statal in die Gemeinde geflattert. Vor gut zwanzig Jahren war schon einmal 
ein Bergsteigerchor aus diesem Tal bei uns und hat einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen. Dieses Mal sind wir bei der örtlichen Musikkapelle zu Gast und 
machen uns vom 6. bis 10. August auf den Weg ins nordwestliche Italien. Die 
Kapelle wird uns von 3. bis 6. September einen Gegenbesuch abstatten und 
benötigt für diese Zeit Schlafgelegenheiten. Wer Platz für zwei dieser Gäste 
hat und gerne welche aufnehmen möchte, kann sich an die Vorstandschaft 
wenden. Die „banda musicale di Pont St. Martin“ wird auch in Antholing 
einen Konzertabend geben, wie der genau aussehen wird, stand bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest. Wer sich schon mal vorab ein Bild unserer Besu-
cher machen will wird im Internet, facebook und youtube überaus fündig.

Lenz Neuner
Schriftführer
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Dorfgemeinscha�  
Berganger
Maibaumaufstellen in Berganger

Nachdem der Wetterbericht Tage vorher 
schon schlechtes Wetter vorhersagte, 
mussten wir am Mittwoch entscheiden 
was wir machen. Nach verschiedenen 
Diskussionen haben wir beschlossen auf 
alle Fälle den Maibaum mit dem Kran, ohne Schweiberl, aufzustellen, was 
für uns Neuland war. Nachdem wir den Stricker Flori fragten, ob er Zeit hat, 
dieses zu machen, waren wir sehr erleichtert, als er zusagte. Somit zogen am 
wir am 1. Mai, angeführt von der Bairer Musi vom Mittermoa Dena zum Mai-
baumplatz beim Wirt, wo schon der Kran bereit stand.

Nachdem wir den Baum in der Schiene hatten und der Bolzen eingeführt war, 
feuerten die Böllerschützen noch einige Schüsse und Salven ab. Es regnete 
leicht aber es waren trotzdem schon viele Helfer und Gäste da, als der Stricker 
Flori den Baum aufrichtete. Vielen Dank an den Flori, dass er so souverän und 
sicher unseren Maibaum ins Lot brachte. Danach wurde die neue Fahne vom 
Fahnenwart dem ,,Franzn Franz sen.'' angebracht und zur Begleitung der Bay-
ern Hymne aufgezogen. Ein Bergangerer sagte ,, so a schens und gemütliches 
Aufstellen. Wenn ma moi fui Geld in der Dorfgemeinschaftskasse ham, dann 
kaf ma uns an Kran." Des werd mit Sicherheit ned passiern.

Unsere neuen Wirtsleut hatten jede Menge zu tun, denn es waren schon 
so viele Leute da, so dass sie beide Säle und die Wirtsstube öffneten. Mit so 
einem großen Ansturm hatten wir bei diesem schlechten Wetter nicht gerech-
net.

De Bairer Musi spielte im Foyer des neuen Gmoahauses und eine Gruppe jun-
ger Bairer Musiker spielte im alten Saal. Die Stimmung war überragend und 
überall drängten sich die Leute zum Bierausschank, zur Essensausgabe und 
zur Kuchenbar.

Um 17 Uhr spielte dann die Gruppe SON aus Oberpframmern im alten Saal 
richtig auf. Ab dem ersten Lied war die Tanzfläche ständig brechend voll. Unser 
Bürgermeister der Zistl Sepp mit Frau Rosa, sowie sein Kollege aus Oberpfram-
mern Andreas Lutz mit Gattin, stürzten sich auch ins Getümmel . Bis früh in den 
Morgenstunden dauerte dieser lange Tag, der alles in allem voll gelungen ist.



Juli 2015 's Bairer Gmoabladl

| 39 

Ich bedanke mich bei den Wirtsleuten für die gute Bewirtung, die an diesem Tag 
nicht ganz einfach war und für die gute Zusammenarbeit in der Vorplanung.

Bedanken möchten wir uns bei
- allen die in der Schänke, Kuchenbar, Essen- u. Getränkeausträger, Spüler  
usw. gearbeitet haben
- bei allen, die einen Kuchen gebracht haben
- der Feuerwehr
- der Familie Alfons Weichinger für den Parkplatz
- den Rentnern, die beim Wachdienst sowie beim  Auf u. Abbau mitgeholfen
haben
- allen die an diesem Tag in irgendwelcher Weise dazu beigetragen haben, 
dass es so a ,,schens Fest war''.

Schorsch Huber
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Soldaten- und Krieger-
kameradscha�  Berganger 

Oldtimertreffen und Fahrzeugsegnung
Kemmts mit jung und oid und eichere oidn Bulldogs, Autos, Motorradl, 
Mopeds, Schnauferl, Roller oder Radl nach Berganger!

Wir feiern am Sonntag, dem 23. August 2015, nach der hl. Messe (Beginn 
8.45) um ca. 9.30 Uhr mit Fahrzeugsegnung und Rundfahrt um Berganger.

Anschließend gibt’s im Biergarten der Dorfwirtschaft Berganger einen Früh-
schoppen mit Musik und den Bergangerer Goaßlschnoiza. Für Mittagessen 
und Kaffee mit hausgemachten Kuchen ist gesorgt. Nehmt´s euch Zeit zum 
Zusammensitzen und Ratschen. Aufgemerkt! - Wenn der Fahrer und der Old-
timer zusammen mehr als „Hundert Jahr“ sind, gibt’s 1 Mass Freibier!

Bei schlechtem Wetter fällt das Treffen leider in´s Wasser.
Manfred Bradler

Hagenrainer Theo
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

Angerweg 14 · 85625 Antholing

Tel. 0 80 93 / 46 91
www.fliesen-hagenraine .de

Meister
betrieb
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Veteranen- und Kriegerverein Baiern 

Ausflug nach Berlin vom 23.bis 26. April 2015
Wie in jedem Jahr organisierte die Interessengemeinschaft 
der Veteranenvereine im Landkreis Rosenheim ihre alljähr-
liche Reise zu einer Kriegs- und Gedenkstätte.

Ziel war dieses Jahr Berlin bzw. die Uckermark. Rund 600 
Reiselustige bestiegen den vom Veranstalter wieder bestens 
organisierten Sonderzug, darunter auch eine kleine Gruppe 
aus Baiern und Berganger.

Am 23. April, früh morgens, ging es mit dem Bus nach Grafing Bahnhof, wo 
der Lokführerstreik einen außerplanmäßigen Aufenthalt verursachte. Mit einer 
Stunde Verspätung rollte der Sonderzug endlich los. Während der über acht-
stündigen Fahrt war genügend Zeit zum Ratschen und Kennenlernen.

Nach der Ankunft in Templin, nahe Berlin bezogen alle das überraschend 
große Hotel (von uns liebevoll „Bunker“ genannt). Den Abend konnten die 
Reisenden nach eigenen Wünschen gestalten. Wobei, zur Verwunderung 
aller, in Templin anscheinend um 22 Uhr der Randstein hochgeklappt wird.

Nach der Gedenkfeier mit Kranzniederlegung am Soldatenfriedhof "in den Kisseln"



Juli 2015 's Bairer Gmoabladl

| 43 

Am zweiten Tag ging es mit Bussen nach Berlin. Auf dem Soldatenfriedhof 
„in den Kisseln“ fand die große Gedenkfeier mit Kranzniederlegung statt. 
Anschließend stand eine Stadtrundfahrt auf dem Programm. Danach gab es 
Gelegenheit Berlin auf eigene Faust zu entdecken.

Am dritten Tag ging es nach dem Frühstück in die Region Uckermark. Neben 
der Besichtigung eines Schiffshebewerks, des Schlosses Boitzenburg und des 
Klosters Chorin gab es viel Wald zu sehen. Am Abend vergnügten sich alle 
beim Tanz mit der Niklasreuther Musi im Hotel. Nach dem Frühstück, begann 
der letzte Tag mit Einpacken und Einsteigen in den Zug. Die lange Rückfahrt 
verging wie im Flug, auch weil im Zug das Gerücht kursierte, dass es im Bairer/
Bergangerer-Abteil evtl. a Schnapserl gibt. Wobei der Vorrat nach einigen 
Besuchen schnell zur Neige ging. 

Wie jedes Jahr war die Reise wieder bestens organisiert und alle Teilnehmer 
konnten die Fahrt sorgenfrei genießen. Der Dank geht an das „Versorgungs-
team“ im Zug, an Pius Graf für die Organisation und an die Niklasreuther 
Musi für die musikalische Umrahmung.

Wir freuen uns auf das nächste Jahr und hoffen, dass sich vielleicht unsere 
Bairer/Bergangerer Reisegruppe noch vergrößert.

Gerhard Hagenrainer
Obmann
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Sportverein Baiern 70
In den letzten Wochen hatten bereits unsere zwei neuen Mannschaften (Mäd-
chenmannschaft E-Junniorinnen und Bambinimannschaft) des SV Baiern 70 
ihr erstes Freundschafsspiel. Wir würden uns freuen, wenn sich noch weitere 
Spieler melden, um unsere Mannschaften zu verstärken.

Mädchenmannschaft E-Junniorinnen
Trainingszeiten Mi. 18 – 19 Uhr am Sportplatz in Antholing Trainerinnen: 
Brigitte Hillebrand (Tel-Nr.: 904772) und Elke Schmid (Tel-Nr.: 905747)

Bambini-
mannschaft

Trainings-
zeiten 
mittwochs 
17 – 18 Uhr 
am Sportplatz 
in Antholing

Trainer : 
Josef Würz 
(Tel-Nr.: 4663)
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Firma BRUNNER in Glonn lädt ein...
zum Tag der offenen Tür am 1. August 2015 ab 10 Uhr

Anlässlich des 80. Jubiläums öffnet am Samstag, dem 
1. August die Firma BRUNNER die Türen für Besucher. 
Jeder kann sich ab 10 Uhr ein eigenes Bild machen und 
unter anderem die Firmenproduktion hautnah miterleben. 

Sie haben an diesem Tag die Gelegenheit u.a.:
- die Historische Ausstellung im 2. Stock zu besichtigen
- eine umfangreiche Schokoladenvorführung im Dengel-Zelt zu erleben
- mit unserem Formenkünstler Anton Asanger zu modellieren
- dabei zu sein, wenn Dekorformen live produziert werden
- die verschiedenen Elektro-Autos zu besichtigen und einen Blick in die 
  mobile Zukunft zu werfen 

An der Infotheke im Eingang gibt es das aktuelle Programm sowie Teilneh-
merlisten für Workshops und Sonderveranstaltungen. Ihre Anmeldungen mit 
Anzahl der Personen nehmen wir gerne unter marina.huber@hansbrunner.de 
bis 15. Juli entgegen.

Wer sich für einen Ausbildungsplatz bei uns interessiert, ist am Tag der 
offenen Tür zu unseren Informationsveranstaltungen um 11 Uhr oder um 
14 Uhr eingeladen. Nach den Vorträgen über die Ausbildungsmöglichkeiten, 
stehen unsere Ausbilder für Fragen zur Verfügung. 

Marina Huber
Assistentin der Geschäftleitung
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Die Gemeinde gratuliert!
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Juli:
zum

80.  Adolf Würz, Netterndorf

90.  Kaspar Spiel, Piusheim

August:
zum

75.  Therese Quinz, Kleinesterndorf

75.  Alfred Stenglein, Berganger

September:
zum

80.  Berta Staudenhechtl, Gailling

90.  Agnes Weigl, Baiern
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fürs nächste
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18. September 2015






